
Reservieren Sie sich Ihren Platz � (02 71) 59 40-3 69

Das Branchen-Schaufenster
Spezialisten helfen, beraten, informieren

Mittwoch, 26. Mai 2010 LOKALES SWA Wochen-Anzeiger

Reinigung am Real, Tel. 02 71/31 24 34
Mit Parkplatz vor der Tür!

Wir bügeln Ihre Hemden, wie Sie es 
lieben: gut, schnell, preiswert (Euro 1,30)

OBERHEMDEN-

SERVICE!AU / HU
Motor-Diagnose
Kfz-Reparatur
und, und, und ...
Reparaturen aller Fabrikate
Klimaanlagen-Service

Besser fahren bei Service,

Wartung und Reparatur

AC

Dietmar Otterbach
Kfz-Meisterbetrieb – Ihre freie Kfz-Reparatur-Werkstatt

Numbachstraße 150 · 57072 Siegen-Trupbach
Telefon 02 71/37 02 46 · Fax 3 76 61

Die Marke Ihres Vertrauens!

Siegen-Oberstadt

Wir
überspielen

Ihre
SUPER-8-Filme

oder
Videobänder
auf DVD. MIETPARK SIEGEN

Tretenbach 29, 57080 Siegen
TEL. (0271) 3508-80

MIETPARK HILCHENBACH
Wittgensteiner Str. 6, 57271 Hilchenbach
TEL. (02733) 2866887

Minibagger
Radlader

UNSER MIETANGEBOT
Rüttelplatten
Transportmulden

KOSTENGÜNSTIGE ANLIEFERUNG

• Beratung
• Montage
• Wartung

GaragentoreGaragentore und mehr...

Hüttenwiese 17 • 57223 Kreuztal/Littfeld

www.walter-tore.de • Info: 02732-559744

Keller, Sockel, Wände

� Undicht? �
Schimmel, Pilz, Schwammbefall?
TÜV-Rheinland · Zertifizierter Fachbetrieb

Garantiert Abhilfe!
� Balkon-, Terrassenabdichtung �
� Dachgeschoss-Isolierung, -Ausbau �
Seit über 30 Jahren  –  Fa. S. Specht

Tel. 02 71 / 31 03 64 · Fax 3 17 40 29

Garnisonsring 19 · 57072 Siegen
Tel. 02 71 / 31 00 13 · Fax 02 71 / 31 14 32

www.motorland-lenkeit.de

       Verkauf & Service
         in Siegen

So finden Sie uns:
Autobahn-Auf- oder Abfahrt Siegen-Eiserfeld,

über IKEA ca. 300 Meter links in den Garnisionsring

KURT BEIER GMBH

Geländerzubehör

57482 Wenden-Hünsborn

Alte Waldstr. 13
Tel. (02762) 98 92 36
www.beier-siegen.de

Sie haben
FRAGEN ODER ANREGUNGEN 
zur Zustellung des 
SWA Sonntags-/Wochenanzeigers?

02 71/59 40-2 65

TextilreinigungAuto-Reparatur

Foto

Mietmaschinen

GaragentoreAbdichtungstechnikBauarbeiten

Motorgeräte

Geländerzubehör

Sie sieht aus, als ob sie kein Wässerchen trüben könnte. Aber manche Antwort fiel in Lena Meyer-
Landruts Osloer Pressekonferenz schon ein bisschen patzig aus.

Mehr Close-Ups für Lena
SZ-Redakteur Jens Gesper berichtet von den Grand-Prix-Vorbereitungen aus Oslo

Oslo. „Ihr müsst mehr Close-
Ups von Lena machen“ – unge-
fähr dieser Satz fiel bei der bis-
her einzigen Pressekonferenz
von Deutschlands diesjähriger
Eurovisions-Hoffnung Lena
Meyer-Landrut in Oslo. Der
Satz hat zwei Probleme: Die
meisten, die kein Deutsch kön-
nen, werden ihn nicht ver-
stehen, und viele, die Deutsch
können, aber nicht im Showge-
schäft sind, werden ihn auch
nicht verstehen. Es ging darum,
dass während ihres Drei-Minu-
ten-Auftritts mehr Nahaufnah-
men von Lena gemacht werden
sollen.

Gute Idee, das lenkt in
einem Feld mit ganz vielen aus-
gezeichneten Sängern davon
ab, dass Lena nicht ganz so toll
singen kann. Diese allererste
Journalisten-Intervention bei
der Pressekonferenz auf Deutsch
ließ alle Dämme brechen, fast

die komplette Veranstaltung
verlief anschließend auf
Deutsch. Dabei waren die Deut-
schen doch eigentlich hier, um
Werbung für ihren Beitrag „Sa-
tellite“ bei den ausländischen
Medien zu machen.

Die Journalisten ohne Deut-
sch-Kenntnisse verließen scha-
renweise den Saal, also keine
Werbung für Lena in vielen
Zeitungen und Foren des Inter-
nets. Vielleicht waren noch ein
paar Niederländer da, die der
deutschen Sprache naturgemäß
leichter folgen können. Doch
die werden auch keine Wer-
bung für Deutschland machen,
nachdem Stefan Raab das fröh-
liche Liedchen von Sieneke
„das gar nicht vorgibt, etwas an-
deres zu sein“, beschimpfte. Da-
bei schaffte es gerade die altba-
ckene Melodie aus der Feder
von Vader Abraham in Null-
kommanichts, ein Lächeln in

die Gesichter der allermeisten
Proben-Besucher zu zaubern.
Währenddessen verzogen die
meisten Zuhörer in der Halle

bei der ersten Durchlaufprobe
von Lena eher schmerzverzerrt
das Gesicht. Ihre Auftritte wur-
den Gott sei Dank am zweiten
Probentag deutlich besser, auch
hat das Lied in seiner nicht-
live-gesungenen Studioversion
europaweit viele Freunde. Es ist
also der stimmliche Auftritt
von Lena, der die ansehnlichen
Chancen auf eine eigentlich gu-
te Platzierung gefährden kann.

Wobei die Konkurrenz stark
sein wird auch wenn die noch
gar nicht hundertprozentig fest-
steht. Wie in jedem Jahr sind
neben Deutschland, Frankreich,
Spanien und dem Vereinigten
Königreich aus Großbritannien
und Nord-Irland die Gastgeber
fürs Finale qualifiziert, also dies-
mal die Norweger. Jeweils zehn
weitere Teilnehmer werden in
den beiden Halbfinals gesucht.
Nachdem das eine bereits ges-
tern stattgefunden hat, startet
das andere am morgigen Don-
nerstag, 27. Mai, um 21 Uhr.

Auch wenn es Deutschland
wieder nicht nötig hat, Deutsch

beim Eurovision Song Contest
zu singen, so gibt es doch we-
nigstens zwei Lieder im zweiten
Halbfinale, die mit einer deut-
schen Version aufwarten. Der
Schweizer Michael von der Hei-
de übersetzt sein „Il pleut de
l'orœ“ hundertprozentig korrekt
mit „Es regnet Gold“, die Slowe-
nen von „Roka lindre“ und „Ka-
lamari“ singen in einer wilden
Kombination aus Volks- und
Rockmusik den „Oberkrainer-
Rock‘n‘Roll“. Auch Harel Skaat
lebt nicht in Europa, aber seine
Heimat Israel gehört schon seit
mehr als 35 Jahren zur Eurovisi-
ons-Gemeinde und ist ein uner-
setzlicher Teil davon. Sein „Mi-
lim“ ist eine wahrhaft große Bal-
lade, gesungen mit einer ebenso
großen Stimme wird sie extrem
überzeugend auf die Bühne ge-
bracht.

Vieles spricht für Israel, üb-
rigens auch, dass das Heilige
Land gerade einmal eine Zeitzo-
ne von uns entfernt liegt. Hier
würde der Grand Prix schon um
22 Uhr beginnen. jg

Wer wissen will, was es mit diesen beiden Figuren auf sich hat, muss morgen Abend EinsFestival
schauen und besonders auf den niederländischen Beitrag achten.  Fotos: jg

Frauenwandertag
Hilchenbacher besuchen Kreistierschau

Hilchenbach. Die Planung des
2. Frauenwandertags der
Gleichstellungsstelle Hilchen-
bach ist fertig. Auch für diese
Neuauflage des Wandertages
wurde wieder eine landschaft-
lich schöne Strecke ausgesucht.

Nachdem die erste Wande-
rung im vergangenen Jahr auf
große Resonanz gestoßen war,
waren sich alle Beteiligten einig,
dass es eine Wiederholung geben
muss. Treffpunkt ist in diesem
Jahr am Samstag, 12. Juni, um 9
Uhr am Bahnhof Hilchenbach.
Von dort geht es mit dem Zug
nach Raumland-Markhausen,
wo die Wanderung mit einigen
Steigungen beginnt. Ziel ist das

Stünzelfest, bekannt durch die
jährliche Kreistierschau. Dort
können sich die Teilnehmerin-
nen einige Stunden aufhalten.
Am Nachmittag geht es dann
entweder Richtung Schameder
oder, wenn die Wanderinnen
noch gut zu Fuß sind, Richtung
Erndtebrück, um mit dem Zug
wieder nach Hilchenbach zu ge-
langen. Die Wanderstrecke hat
eine Länge von rund 17 Kilo-
metern.

Anmeldung und weitere In-
formationen bei der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt Hil-
chenbach, Inge Grebe, unter �
(0 27 33) 28 82 29 oder i_gre-
be@hilchenbach.de.

Der diesjährige Frauenwandertag der Stadt Hilchenbach führt zur
Kreistierschau auf dem Stünzel.

Powerpoint-Kurs
Kreisvolkshochschule vermittelt Rüstzeug
Altenkirchen. Die Kreisvolks-
hochschule bietet am Samstag,
29. Mai, in Altenkirchen den
EDV-Kurs „PowerPoint 2003 –
die Präsentation“ an. Präsenta-
tionen spannend und überzeu-
gend zu gestalten und vorzufüh-
ren ist mit Powerpoint unkom-
pliziert umzusetzen.

Das hierfür nötige Rüstzeug
vermittelt der Kurs der Kreis-
volkshochschule. Der Crashkurs
vermittelt Grundkenntnisse, die
zahlreichen Möglichkeiten von

PowerPoint zu nutzen und
eigene Präsentationen zu erstel-
len. Der eintägige Kurs im
EDV-Schulungsraum in der
Kreisverwaltung Altenkirchen
findet in der Zeit von 8 bis 15
Uhr unter Leitung von Frank
Runkler statt.

Nähere Informationen oder
Anmeldungen bei der Kreis-
volkshochschule Altenkirchen
unter � (0 26 81) 81 22 59
oder kvhs@kreis-ak.de.
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